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Mit Trompeten
und Pauken

Irsee Sein traditionelles Weih-
nachtskonzert gibt das Kammeror-
chester der Volkshochschule Kauf-
beuren am Samstag, 6. Dezember.
Beginn ist um 20 Uhr im Festsaal
des Klosters Irsee. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem die
Orchestersuite in D-Dur von Jo-
hann Sebastian Bach und das be-
kannte Weihnachtskonzert von
Francesco Manfredini. Solisten des
Abends sind die beiden studierten
Trompeter Georg Hiemer und Mar-
tin Ehlich. Zusammen mit dem Or-
chester bringen sie das Konzert in
D-Dur für zwei Trompeten von
Giuseppe Torelli sowie das Doppel-
konzert von Francesco Manfredini
zur Aufführung. Die musikalische
Leitung hat Daniel Herrmann. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Büro der Vhs Kaufbeuren, Telefon
08341/999690, und an der Abendkasse.

Lodermeier und
Helfrich im Altbau

Irsee Kabarett mit Gabi Lodermeier
und Harald Helfrich steht am Frei-
tag, 5. Dezember, um 20 Uhr auf
dem Programm des Altbaus in Irsee.
Unter dem Motto „München, Du
aufplatzte Weißwurst“ wollen die
beiden „feinwürzigen Coupletge-
nuss“ bieten. Die Kabarettistin Gabi
Lodermeier und der Musiker und
Komponist Harald Helfrich haben
sich für dieses landeshauptstädtisch-
musikalische Programm gesucht
und gefunden. Beide kommentie-
ren, mit klassischer Gesangsausbil-
dung, großer Bühnenerfahrung und
der bayerischen Sprache bewaffnet,
das Münchner Lokalkolorit. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf bei Lot-
to-Toto Engels in Kaufbeuren (Hafen-
markt 5), unter der Tickethotline 08341/
871036 sowie an der Abendkasse.

Oberbeurer Kapelle
spielt Besinnliches

Oberbeuren Der Musikverein „Har-
monie“ Oberbeuren gibt am Sonn-
tag, 7. Dezember, sein Adventskon-
zert in der Pfarrkirche St. Dionysi-
us. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab
18 Uhr. Auf dem Programm steht
konzertante und besinnliche Blas-
musik. Der Eintritt frei, um Spen-
den wird gebeten. (az)

Pforzener Chor
lädt zum Mitsingen
Pforzen Unter dem Motto „Komm,
sing mit uns im Advent“ veranstal-
tet der Sängerkreis Pforzen wieder
einen adventlich-musikalischen
Nachmittag. Dieser findet am Sonn-
tag, 7. Dezember, um 14 Uhr im
Vereinshaus statt. Neben Liedern
des Sängerkreises und gemeinsam
gesungenen Weisen gibt es auch hei-
tere und besinnliche Textbeiträge.
Der Eintritt ist frei. (az)

KAUFBEUREN

Orgelmusik in der
Dreifaltigkeitskirche
Eine halbe Stunde Orgelmusik in
der Kaufbeurer Dreifaltigkeitskir-
che soll auch am Samstag, 6. No-
vember, um 17 Uhr wieder eine
Verschnaufpause im Einkaufstrubel
bieten. Auf dem Programm steht
Musik von Krieger, Buxtehude,
Brahms, Vierne, Franck und
D’Aquin. An der Seifert-Orgel
spielt Alois Mayr. Pfarrer Thomas
Kretschmar trägt passende Texte
vor. Der Eintritt ist frei. (az)

KAUFBEUREN

Stadtführung zu
Sophie von La Roche
Anlässlich ihres 284. Geburtstags
bietet Kaufbeuren Tourismus und
Marketing am Samstag, 6. Dezem-
ber, eine thematische Stadtfüh-
rung zu Sophie von La Roche an.
Die Literatin wurde 1730 in Kauf-
beuren geboren und verstarb 1807
in Offenbach am Main. Die Füh-
rung startet um 11 Uhr und verläuft
durch die Altstadt. Treffpunkt ist
die Tourist Information neben dem
Rathaus in der Kaiser-Max-Stra-
ße. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (az)

O Weitere Führungstermine gibt es bei
der Kaufbeurer Tourist-Information,
Telefon 08341/437850.

Schrille Schar
auf dem Blocksberg

Kulturwerkstatt Simone Dopfer inszeniert Otfried Preußler
Kinderbuchklassiker „Die kleine Hexe“ mit witzigen Einfällen

Kaufbeuren Schräg, schrill, zum
Schießen komisch und doch nahe an
Otfried Preußlers Vorlage – so prä-
sentiert die Kulturwerkstatt Kauf-
beuren ihre Bühnenversion des Kin-
derbuchklassikers „Die kleinen
Hexe“. Eine Riege höchst engagier-
ter kleiner und großer Schauspieler
schafft unter der brillanten Regie
von Simone Dopfer mühelos den
Spagat zwischen Aberwitz und Her-
zenswärme. Dafür gab es bei der
Premiere tosenden Applaus.

So eine schrille Schar hat der
Blocksberg noch nicht gesehen. He-
xen mit ausgeprägten Nasen und
glitzernden Handtaschen, Mini-
Christbäumen oder Bauhelmen auf
dem Kopf behängen ihre ganz per-
sönlichen Schmunzel-Bäume mit al-
lerhand Hausrat, Mützen, Schals
oder gar Plateauschuhen. Das ganze
Stück über sind sie – von der Kleins-
ten mit Nachzieh-Bäumchen bis
zum betagteren Exemplar – ein stets
aktiver Blickfang.

Dazu zieht mit dem „Bayerischen
Defiliermarsch“ eine dümmliche
Blechmusik durch den Wald, der

zwar das Mitspielen verwehrt wird,
die sich aber doch als nützlich er-
weist. Einer aus der Schar etwa wird
rasch zum Raben Abraxas, dem
Ratgeber und Vertrautem der lie-
benswerten kleinen Hexe, die mit
lila Glitzerkugeln im Haar auf ihrem
rosa Besen reitet. In neongelben
Strümpfen lassen beide die Aben-
teuer des vergangenen Jahres Revue
passieren, bei denen das 127 Jahre
junge Hexchen so anmutig gezau-
bert hat. Die Geschichten entspre-
chen zwar der literarischen Vorlage,
sind aber doch so schräg anders und
mit Knalleffekten gespickt, dass sich
das Publikum köstlich amüsieren
kann: Die Holzweiblein gehen mit
Stilettos und giftgrünen Lackstiefeln
in den Wald, Herr Pfefferkorn wird
an der Nase vorgeführt, das Blu-
menmädchen tritt bei einem urko-
mischen Gliederpuppen-Reigentanz
auf und ein aberwitziger Bürger-
meister lädt beim Wettschießen um
den herrlich dämlichen Ochsen sein
„Gewehr“ mit einer Saugglocke.
Beim Schneemann kommt es zum
Duell Jungs gegen Mädels, dazwi-

schen spielt das Ensemble, dass es
Theater spielt.

Ein besonderer Glanzpunkt der
vom Bühnenbild bis zur witzigen
Musik durch und durch gelungenen
Inszenierung ist die mit einem Ak-
kusauger bewehrte, stets miesepet-
rig-boshafte Muhme Rumpumpel,
die der kleinen Hexe keinen Erfolg
gönnt. Sie mischt zur „Pink Pan-
ther“-Melodie Hexen wie Jungen
mit Strenge und beißender Ironie
auf und sorgt bis zu ihrem getrage-
nen Finale für einen Lacher nach
dem anderen. Daniela Hollrotter

O Weitere Aufführungen des Stücks
für Zuschauer ab sechs Jahren folgen
am Freitag, 5. Dezember, um 19.30 Uhr,
am Samstag, 6. Dezember, um 17 Uhr,
am Freitag, 12. Dezember, um 19.30 Uhr
und am Samstag, 13. Dezember, um
17 Uhr jeweils im Theater Schauburg.
Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, Telefon
08341/ 9668390, bei der Buchhand-
lung Menzel in Neugablonz, im Internet
sowie an der Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

Zeitgemäß, aber trotzdem Otfried Preußlers Vorlage verpflichtet ist die Inszenierung von „Die kleine Hexe“ der Kulturwerkstatt

Kaufbeuren. Foto: Mathias Wild

Sogar der Edi ist
am Ende versöhnt

Altbau Energiebündel Constanze Lindner
präsentiert in Irsee ein absurd-liebenswertes
Typenkabarett, in dem es um die Wurst geht

VON ELISABETH KLEIN

Irsee Edi schwante schon etwas, als
er hinter seiner Begleiterin das Kel-
lergewölbe im Altbau betrat. „In der
ersten Reihe?“, drückte er seine
Skepsis nicht nur fragend, sondern
auch mit besorgter Miene aus. Und
prompt dauerte es nur wenige Mi-
nuten, bis Kabarettistin Constanze
Lindner in ihrem ersten Solopro-
gramm „Es wird gestanzt heut
Nacht“, den Herrn vor der Bühne
entdeckte. „Hast du was dagegen,
wenn ich dich Heidrun nenne?“ Mit
wissendem Seitenblick auf die Frau
an seiner Seite ergab er sich dem,
was nun folgen sollte und was sich
als roter Faden durchs Programm
zog.

„Heidrun war nämlich meine
Lieblings-Metzgereiverkäuferin“,
verkündete die „erste Entertainerin
für die Fleisch- und Wurstwarenin-
dustrie“. Ein „Schlachtclown“,
wie sie anfüg-
te. Überhaupt
ist ihr jede
Metzgerei
ein Hort der
Freude.
Schon ihre
Babystrümp-
fe wurden
aus Woll-
würsten ge-
strickt,
„Pres-

sack“ war ihr erstes Wort und vor
den Schulaufgaben bekam sie immer
Hirnwurst. „Salat? Nein, danke!
Darauf schnackseln die Schnecken!“
Ein schlechtes Gewissen brauche sie
wegen der von ihr vertilgten Rin-
derherden nicht zu haben, denn
„mein Verlobter trinkt das mit 14
Kasten Bier zur Rettung des Regen-
walds wieder weg“. Sprach’s und
verteilt erst mal eine Schinkenplatte
unter den Zuschauern, die sie dann
einen nach dem anderen herzlich
umarmte.

Nach dieser Einleitung stanzte
Lindner in rasanter Geschwindig-
keit ein variantenreiches Typenka-
barett aus ihren 1,58 Meter Körper-
größe heraus, dass einem schwindlig
werden konnte. Von der schwarz-
humorigen, an „Schwiegertochte-
rintoleranz“ leidenden Oma mit tie-
fergelegtem Rollator über Victoria
Witchbopp aus Pfffrsch, dem öst-
lichsten Land des ehemaligen Ost-
blocks, wurde sie zur aufgedrehten
Möbelhaus-Eröffnungs-Sängerin

Chantal Breitinger und mutierte
mit dicken Brillengläsern,
Strickmütze und grauseligen
Zähnen zur schrägen Cordula

Brödke, deren Leben ein ein-
ziges Missverständnis zu sein
scheint.

Als Elfriede Zupfinger ma-
nagte sie sich selbst und gab

ihrer „Constante“ schlaue
Ratschläge. Mit schrägen Witz

und unglaublichem Tempo rannte
sie im roten Anzug und mit

Hamster-ohrschützern
durchs Publikum auf

die Bühne und prä-
sentierte singend und
palavernd ein Pot-
pourri der verrück-

testen Figuren –
absurd, über-
dreht, schwarzhu-

morig und dabei
immer liebenswert.

Bis hin zum fulmi-
nanten Ende hatten

alle Zuschauer die
kleine Münchnerin be-
geistert in ihr Herz ge-

schlossen und sogar der
Edi hat das „Stanzerl“
nach ganz viel Applaus
zum Abschied noch ein-
mal umarmt.

Kulturnotizen

Weihnachtsfreuden
mit „Brassextrem“

Osterzell/Ebenhofen Unter dem Ti-
tel „Weihnachtsfreuden“ gibt das
Blechbläserensemble „Brassex-
trem“ zusammen mit der Sängerin
Julia Haug und dem Pianisten Da-
niel Gallmayer zwei Konzerte in der
Adventszeit. Erster Termin ist am
Sonntag, 7. Dezember, um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Stephan
und Oswald in Osterzell, zweiter am
Sonntag, 14. Dezember, um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Ebenhofen. Es werden unter
anderem der Kanon von Pachelbel,
das Concerto No. 2 von Baston,
„Friends“ von Georg Hiemer und
eine Bearbeitung von „Es ist ein Ros
entsprungen“ zu hören sein. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. „Brassextrem“ setzt sich
aus den Brüdern Georg (Trompete)
und Jakob (Tuba) Hiemer, Sebasti-
an (Posaune) und Christopher
(Horn) Neuhauser und Martin Eh-
lich (Trompete) zusammen. (az)

Anton Guggemos, der Organist der Wieskirche (rechts im Bild), gab auf
Einladung des Ortsbildungsaussschusses Neugablonz ein Konzert in der
Herz-Jesu-Kapelle. Teilweise im Duett mit dem örtlichen Kirchenmusi-

ker Albin Wirbel (im Hintergrund) präsentierte er ein vorwiegend baro-
ckes Programm. Dazu trugen Sigrun Reinhardt, Eva Maria Simon, Helga
Warta und Ingrid Zasche Texte zur Adventszeit vor. az/Foto: Mathias Wild

Barocke Orgelmusik und besinnliche Texte in der Herz-Jesu-Kapelle

gen aus dem „Kaufbeurer Frauenle-
xikon“ abzuhalten. Weitere Aktio-
nen zum zehnjährigen Bestehen der
Einrichtung werden noch geplant.

Anlässlich des internationalen
Krimitages am Montag, 8. Dezem-
ber, ist die „Bücherstube“ von 10
bis 13 Uhr geöffnet. Dabei wird ins-
besondere an den Krimiautor Fried-
rich Glauser erinnert, der am 8. De-
zember 1938 verstorben ist. (az)

O „Sophies Bücherstube“ in der Pfarr-
gasse 15 in Kaufbeuren ist jeden
Samstag von 10 bis 13 Uhr für die Allge-
meinheit geöffnet.

wird. Die Versammlung beschloss,
das vorhandene Werbebanner der
„Bücherstube“ erneut zu aktivie-
ren, um es wieder zwischen den bei-
den Portalen des evangelischen Got-
teshauses anbringen zu können.

Am nächsten „Sophientag“ am
Freitag, 15. Mai, wird es eine Früh-
jahrsaktion „Rund um das Buch“
mit Bewirtung geben. Dazu wird
das Höfle in der Pfarrgasse 13 geöff-
net. Beim Dreifaltigkeitsfest Ende
Mai soll es am Neptunbrunnen ei-
nen Bücherstand geben. Für die
kommenden Sommermonate ist ge-
plant, in der „Bücherstube“ Lesun-

Die Versammlung beschloss, 500
Euro an den Matthias-Lauber-Kin-
dergarten für die Beschaffung von
sogenannten „Bewegungs-Elemen-
ten“ zu geben.

Die Mitglieder erfuhren, dass die
Besucher der „Bücherstube“ aus ei-
nem weiten Umkreis nach Kaufbeu-
ren kommen. Die Zahl der auswär-
tigen Besucher übersteige mittler-
weile sogar die Zahl der einheimi-
schen Nutzer. Grötzner teilte mit,
dass sie am zweiten Advent noch-
mals nach dem Sonntagsgottesdienst
in der Dreifaltigkeitskirche gut er-
haltene Weihnachtsbücher anbieten

Kaufbeuren 2015 feiert „Sophies Bü-
cherstube“, der Bücherbasar der
Kaufbeurer Dreifaltigkeitsgemein-
de, ihr zehnjähriges Bestehen. Bei
der Jahresversammlung der Ein-
richtung wurden mehrere Aktionen
in den nächsten Monaten geplant.

Nach der Begrüßung durch Bü-
cherstuben-Gründerin und -Leite-
rin Christa Berge verlasen Schrift-
führerin Karin Klinger und Kassie-
rin Johanna Grötzner ihre Berichte.
Eine positive Entwicklung bei den
Finanzen machte wieder eine Spen-
de für ein gemeinnütziges Projekt
der Dreifaltigkeitskirche möglich.

Aktiv für Literaturfreunde und Kindergartenkinder
Jahresversammlung „Sophie’s Bücherstube“ plant zahlreiche Aktionen

Constanze Lindner wirbelte auch mit diesem speziellen

Balkon durch den Altbau. Foto: Mathias Wild


